
Die Idee der
Solidarischen Landwirtschaft



Gedanken zur Ausgangssituation

● Klimakrise, Bodenkrise, Biodiversitätskrise
○ Welche Art von Landwirtschaft ist überhaupt noch zukunftsfähig?
○ Wie stellen wir unsere Versorgung in Zukunft sicher?

● Landwirtschaft: Wachse oder Weiche
○ Agrarpolitik begünstigt seit jahrzehnten große Betriebsstrukturen 
○ landwirtschaftliche Flächen sind mittlerweile lukratives Spekulationsobjekt
○ monokulturelle Bewirtschaftung, chemische Dünger, Pestizide
○ Strukturwandel: Höfesterben

● Anonymität des Marktes
○ einziger Kontakt zw. Produzenten und Konsumenten – wenn überhaupt: im Moment des Kaufs
○ vorherrschende Orientierung: eigener Vorteil, E3zienzvorteile, Gewinnstreben
○ reale Bedürfnisse, Motive und Wertvorstellungen der Marktakteure bleiben uneinsichtig
○ moralische Tragweite des eigenen Handelns wird verschleiert
○ Fazit: allgegenwärtiges Misstrauen und ein un-solidarisches Miteinander.



Die Idee der Solidarischen Landwirtschaft

● Die Idee der Solidarischen Landwirtschaft
○ konkreter Gegenentwurf aus der Mitte der Gesellschaft
○ große Vielfalt
○ Idee mit hoher Anschlussfähigkeit an breite Bevölkerungsteile
○ Ausgangspunkt um mit marktbasierten Routinen zu brechen

● Ziele der Solidarischen Landwirtschaft
○ Erhaltung einer vielfältigen, kleinstrukturierten Landwirtschaft
○ Zukunftsfähige Versorgung der Solawi-Mitglieder mit Lebensmitteln in hoher Qualität
○ Natur- und Artenschutz durch Landwirtschaft
○ ...



Die Idee der Solidarischen Landwirtschaft

● Im Kern des unternehmerischen Selbstverständnisses:

○ Finanziert wird nicht das einzelne Produkt, sondern die Landwirtschaft an sich.
○ Gemeinsame  Umlage&nanzierung der Betriebskosten eines Jahres. 
○ Vor&nanzierung durch Kostenbeiträge von Mitgliedern.
○ Sämtliche Produktions- und Vermittlungskosten werden transparent gemacht
○ Kostendeckung statt Pro<torientierung

● Im Kern des sozialen Selbstverständnisses:

○ Langfristige und verbindliche Beziehungsstrukturen “auf Augenhöhe”
○ Gemeinschaftliche Entscheidungen
○ Partizipation und Koproduktion
○ Erzeuger und Produzenten tragen Verantwortung und Risiko zusammen



Wie funktioniert der Aufbau einer Solawi?

Beispielhafter Verlauf

● Gründungsteam / Kerngruppe aus Verbraucher:innen & Erzeuger:innen
● Grundvoraussetzung: Gemeinsame Intention
● Formulieren und Festlegen von Vereinbarungen und Verbindlichkeiten  (1 Jahr/ 1 Saison)
● Aufbau von Infrastrukturen 

○ Organisation, Administration & Kommunikation
○ Aufbau von Kooperationsbeziehungen zu Partnerbetrieben
○ Logistik: wöchentliche Ernteanteile, Depots & Verteilpunkte

● Nutzung verschiedener Kommunikationsmittel zur Mitgliedergewinnung
● Mitgliederversammlung: Vorstellung einer transparenten Finanzplanung

○ u.U. solidarische Beitragsgestaltung (z.B. Bietrunde)
● Wöchentliche Ernteanteile
● Gemeinsame Arbeitseinsätze 
● Gemeinsame Feste und gemeinsames Engagement



Über 400 Solawis. Jede ist einzigartig.

Format

#einheitsmodell # kooperationsmodell

Rechtsformen

#verein #genossenschaft #gbr #gmbh 

Grünungsimpuls

#verbraucherinitiiert #erzeugerinitiiert 

#unternehmerinitiiert

Anzahl Ernteteiler

# <50 # <150 #< 350 #> 500 #>1000 #>1500 

Kontext

#ländlicherRaum #urbanerRaum  

Rolle der Mitglieder

#eher selbstorganisiert #eher partizipativ

 #eher serviceorientiert 

Organisationsform

#klassisch-organisiert #basisdemokratisch

#soziokratisch 

Wirtschaftliche Ausrichtung

#kollektivestruktur #gemeinnützig

#profesionellergeschäftsbetrieb 



Solawi-Typ 1



Solawi-Typ 2



Solawi-Typ 3





Das NetzwerkDas Netzwerk
Solidarische Solidarische 

Landwirtschaft e.V.Landwirtschaft e.V.



Das ZielDas Ziel

Das Ziel:

Höfesterben aufhalten und eine Agrarwende von 
unten voranbringen <nanziert über 

Mitgliedsbeiträge von Höfen und Einzelpersonen, 
Spenden und Fördermitteln
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2011 von aktiven Solawi-Landwirten und Verbraucher*innen gegründet



Kontakt & Beratung 
(u.a. Gründung, Anbau, Finanzen, 
Verwaltungsstrukturen, KonMiktlösung)

∙ Vernetzungsmöglichkeiten 
(Veranstaltungen, Regionalgruppenstruktur)

∙ Solawi Liste und Karte auf Homepage

∙ Erstellung Informations- und Werbematerial

∙ Presse- und Ö7entlichkeitsarbeit

∙ Repräsentanz & Ansprechpartner 

Politik & Forschung (national und international)

∙ Aus- und Weiterbildung

∙ Weiterentwicklung des Solawi Konzepts

Aufgaben und AktivitätenAufgaben und Aktivitäten



AktivitätenAktivitäten
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-+nden/karte#/https://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-+nden/karte#/
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AktivitätenAktivitäten
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-+nden/au-istung/solawishttps://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-+nden/au-istung/solawis
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AktivitätenAktivitäten
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-aufbauen/vorlagen-und-dokumentehttps://www.solidarische-landwirtschaft.org/solawis-aufbauen/vorlagen-und-dokumente
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AktivitätenAktivitäten
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AktivitätenAktivitäten
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/das-netzwerk/netzwerk-mitgliedschaft/mitglied-werdenhttps://www.solidarische-landwirtschaft.org/das-netzwerk/netzwerk-mitgliedschaft/mitglied-werden
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● Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V.
● Kulturland e.G.
● KartoSelkombinat – der Verein e.V.
● Ackersyndikat e.V.
● Allmende Taucha e.V.
● FIBL
● sunu e.V. Software für Solidarische Landwirtschaft
● Forschungsprojekt nascent (Uni Oldenburg/ Uni Siegen) sowie der TU München
● Teilgabe-Projekt Uni Hamburg
● CSX Netzwerk e.V.
● URGENCI (der globale Dachverband für Solidarische Landwirtschaft)
● Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
● u.a.

Kooperationspartner & Systemdienstleister



● Anbauverbände biologisch 
wirtschaftender Landwirt:innen und 
Verarbeiter:innen

● Netzwerk der Ernährungsräte
● Verschiedene Landwirtschaftskammern
● Verbraucherzentralen
● Netzwerk der Öko-Modellregionen
● LEADER-Regionen
● Diakonische Dachverbände
● Prüfungsverband deutscher Konsum- 

und Dienstleistungsgenossenschaften 
e.V. (PDK)

● Zentralverband der 
Konsumgenossenschaften e.V. (ZdK)

● Netzwerk „Landwirtschaft ist 
Gemeingut"

Weitere Systemdienstleister

● Netzwerk Gerechter Welthandel
● Regionalwert AG
● Demeter Beratung e.V.
● Regionalbewegung Bundesverband
● World Wide Opportunities on Organic 

Farms (WWOOF) – Deutschland
● Alternative Wirtschaftsförderung 

Witzenhausen
● DVS – Deutsche Vernetzungsstelle 

ländlicher Räume
● Aktion Agrar e.V.
● u.a.



„Lebensmittel verlieren ihren Preis 
und erhalten ihren Wert zurück“

Wolfgang Stränz, Buschberghof

www.solidarische-landwirtschaft.org 21

Netzwerk Solidarische Landwirtschaft e.V. 

Stefanie Schulze SchleithoS

Telefon: +49 (0)30 2000 50 21 – 1

sschulze-schleithoS@solidarische-landwirtschaft.org

www.solidarische-landwirtschaft.org


